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eDas Kaiſerpaar dalzeim
Halle 28 November

Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen am Sonnabend Vormittag 11 Uhr
auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhofe in Potsdam ein Der Kaiſer
trug Marineuniform Die Prinzen Auguſt Wilhelm Oskar Joachim
und die Prinzeſſin Victoria Luiſe waren zur Begrüßung auf dem Bahn
hofe und überreichten den Eltern Blumenſträuße Die Leib Escadron des
Regiments der Garde du Corps mit der Muſikkapelle waren als Ehren
wache auf dem Bahnhofe aufgeſtellt Die Muſik ſpielte Heil dir im
Siegerkranz als der Zug einlief Ferner war die Leibgendarmerie des
Kaiſers und die Leibgarde der Kaiſerin aufgeſtellt Zum Empfange waren
anßer den königlichen Kindern die Prinzen und Prinzeſſinnen des könig
lichen Hauſes der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe die Staatsſekretäre
und die Staatsminiſter die geſammte Generalität die Negiments
kommandeure die Geiſtlichkeit und die Spitzen der Provinzial und
ſtädtiſchen Behörden anweſend Das Kaiſerpaar begrüßte die Erſchienenen
ſehr herzlich und zeichnete viele durch Anſprache aus Der Kaiſer ſchritt
die Front der Ehrenwache ab die hierauf vorbeimarſchirte Sodann ver
weilte das Kaiſerpaar mit den zum Empfange anweſenden Herrſchaften
längere Zeit im Fürſtenzimmer des Bahnhofes und fuhr gegen 12 Uhr
im offenen Zweiſpänner eskortirt von einer Schwadron der Leib Garde
Huſaren nach dem Stadtſchloſſe Auf dem Wege bildeten die Garniſon
von Potsdam mit den Fahnen und die Schulen Spalier Die Kirchen
glocken läuteten Jm Schloßhefe hatte ebenfalls eine Ehrenkompagnie
Aufſtellung genommen

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt anläßlich der Heimkehr des Kaiſer
paares Der heutige Tag bringt uns die große Freude das Kaiſer
paar nach einer mit glänzendem Erfolge durchgeführten Reiſe wieder in
unſerer Mitte begrüßen zu dürfen Wir danken der Vorſehung daß ſie
in den fernen Landen das theure Leben des Herrſcherpaares beſchützte Wir

danken dem Kaiſer für ſein unermüdliches Wirken zur Ehre Deutſchlands
wovon die verſchiedenen Abſchnitte der Orientfahrt ein weithin leuchtendes

Zeugniß ablegen Die Fahrt konnte nicht ſchöner abgeſchloſſen werden
als durch die erhebenden Eindrücke unter denen ſich die Beſuche der
Majeſtäten an den ſüddeutſchen Höfen vollzogen Die Begegnung mit
dem allverehrten ritterlichen Bundesfürſten welcher in Bayern der Pflichten
des königlichen Amtes in edler Reichstreue waltet wird in unſerer inneren

Geſchichte ein denkwürdiger Tag bleiben da an ihn ſich die glückliche
Löſung einer wichtigen inneren Frage knüpft Nicht minder herzlich verlief
in Stuttgart die Begrüßung mit dem erlauchten württembergiſcheu Königs

paar Die lange freundſchaftliche Zwieſprache des Kaiſers mit König
Wilhelm dürfte auch der Beilegung einer anderen ſchwebenden Frage
damit iſt wohl die Lippe ſche gemeint Red gegolten haben Ein tief

bewegtes Wiederſehen mit Badens ehrwürdigem Herrſcherpaare welches
dem Herzen unſeres Volkes beſonders nahe ſteht ließ die große Reiſe ſo
glücklich ausklingen wie der ganze Verlauf geweſen bel ſind
gewichen die Kaiſerſonne leuchtet wieder den deutſchen Landen und frohen
Herzens rufen wir den Majeſtäten ein dankbares Willkommen zu

Der Reichsanzeiger ſagt Der Kaiſer und die Kaiſerin wurden bei

c cDie Nebel

Jn deſſen Namen gab der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe der leb
haften Freude über die glücklich Heimkehr des Kaiſerpaares warmen Aus
druck Der Kaiſer verſammelte hierauf die Staatsminiſter um ſich und
machte Mittheilung über die erreichten und für die Zukunft noch zu er
hoſfenden Ergebniſſe der Orientreiſe ſowie über die augenblickliche politiſche

Lage am Mittelmeer unter dem Ausdrucke der Befriedigung mit den
erzielten Erfolgen Aus Anlaß der Rückkehr des Kaiſerpaares von der
Paläſtinafahrt hatten die öffentlichen und auch ein größerer Theil der
privaten Gebäude Berlins Flaggenſchmuck angelegt Auch ſämmtliche
katholiſchen Kirchen Berlins hatten geflaggt und Vormittags von 11 Uhr
an eine Viertelſtunde lang ihre ſämmtlichen Glocken geläutet

Als Kaiſer Wilhelm II am 11 Oktober ſeine Orientreiſe antrat ſprach
man vielfach die Hoffnung aus daß ſeine Reiſe ihm ſelbſt die gewünſchte
Erholung und Belehrung bringen auch das Anſehen des deutſchen Volkes
in der Fremde erhöhen und den Handel zwiſchen dem Reich und dem
Morgenlande fördern werde Mißgünſtig hatten die Blätter einzelner
Staaten beſonders Frankreichs in der Paläſtinafahrt des deutſchen
Herrſchers weitgreifende politiſche Zwecke geſucht Schon ſprach man von
ausgedehntem Landerwerb in Syrien von Freihäfen und Kohlenſtationen
von einer weſentlichen Verſchiebung der Machtverhältniſſe im Orient Von
alledem iſt heute keine Rede mehr

Ob der Kaiſer ſelbſt bei aller Anregung die er fand von dem Ge
fühl der Enttäuſchung immer frei geblieben iſt wer will es wiſſen Die
Geiſtlichen die ihn begleiteten ſcheinen nicht in überſchwänglicher Stim

mung zurückgekehrt zu ſein Vielleicht wird manches Samenkorn das
bei der Reiſe des Herrſchers ausgeſtreut wurde aufgehen und reiche Frucht

tragen Darüber wird erſt die Zukunft entſcheiden Einſtweilen weiß
man nur was erſtrebt nicht was erreicht wurde Der Herrſcher iſt der

proteſtantiſche Kaiſer der als Träger der Krone im Morgenlande
erſchienen iſt er hat zugleich dem Katholizismus Aufmerkſamkeiten er
wieſen er hat nicht minder dey Sultan gerühmt und das Andenken eines
heldenhaften Vorkämpfers des Jslam gefeiert Ob darum die Angehörigen
der verſchiedenen Bekenntniſſe im Orient friedlicher und duldſamer mit
einander verkehren werden als bisher muß ſich erſt zeigen

Ohne Rückſicht auf die Verſchiedenheit der Religionen aber hat der
Kaiſer in kräftigen Worten die Bedeutung des Deutſchthums hervorgehoben
Ehedem war Deutſchland nur ein geographiſcher Begriff heute ſoll jeder

Deutſche wiſſen daß er mit demſelben Stolz und Selbſtvertrauen von
ſeinem Vaterlande ſprechen darf wie einſt der Römer ſprach Ciyis
Romanus sum Das Deutſche Reich iſt überall bereit und im Stande
die Rechte und Jntereſſen jedes ſeiner Bürger zu ſchützen und braucht
anderen Schutz nicht anzuſprechen noch anzuerkennen Die franzöſiſche
Anmaßung der Schutzherrlichkeit auch über die deutſchen Katholiken im

Orient hat durch die Reden des Kaiſers nachdrückliche Zurückweiſung
erfahren unter der einmüthigen Billigung des deutſchen Volkes auch der
Katholiken

Jnwieweit die Vertiefung der perſönlichen Freundſchaft zwiſchen dem
Kaiſer und dem Padiſchah politiſche Früchte tragen wird bleibt abzu

Fürſt Bismarck war kein Freund ſolcher Fürſtenreiſen wie ſie
im letzten Jahrzehnt häufiger vorgekommen ſind Er hegte größeres Ver

trauen zu der ſtillen Arbeit der Diplomatie als zu der Wirkung rauſchender
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HDein nein ich mußte ihn faſt mit Gewalt nach Hauſe
ſchicken Aber vor Donnerstag darf er nicht wieder raus

Jm Veſtibül iſt die Abendtafel gedeckt und mit köſtlichen
Erdbeeren und frühreifem Obſt und Blumen geſchmückt Weit
offen ſtehen die Flügelthüren zur Veranda und laſſen den
Duft der Roſen und Levkoyen hinein in den traulichen mit
Geweihen und Waffen geſchmückten Raum

Mamſell Mienchen iſt ein altes Factotum ſchon aus
der Junggeſellenzeit Fritz v Trautenaus übernommen Eine
beſſere Köchin eine gewiſſenhaftere Mamſell giebt es weit und
breit in Oſtpreußen nicht Und Lulu hat es ſehr leicht mit
ihren Hausfrauenpflichten denn Mamſellchen weiß alles ſo
zu machen und anzuordnen daß ihre Herrin nie etwas zu
tadeln oder zu ändern findet

Dabei hat ſie immer das angenehme Mitgefühl als wenn
nur ihre perſönlichen Wünſche erfüllt werden

Aber Mamſell Mienchen geht für ihr gnädiges Frauchen
auch durchs Feuer und hat es Fritz von Trautenau ſchon
lange verziehen daß er das trautzte Marjellchen ſich ge
heirathet Dieſe reſpektwidrige Bemerkung über die Gnädige
hat ſie ſich auch nur ganz geheim und nur für ſich geleiſtet

denn dem gewöhnlichen Dienſtvolk gegenüber hält Mamſell
auf ſtrengſte Ehrerbietung der Herrſchaft gegenüber und die

ägde wiſſen ein Liedchen zu ſingen über die Schlagfertigkeit
von Hand und Mund der ollen Mamſell

Sieh doch Fritzi gefüllte Champignons Nein
amſell iſt zu lieb neulich machte ich ſo eine kleine An

deutung von ſchrecklich gern eſſen aber wirklich deliziös
nicht wahr Siehſt Du die Champignonzucht habe ich auf
Breitenfelde eingeführt nach Tante Hannchen Franz
bitten Sie doch Mamſell ſie möchte noch einen Augenblick

r

Erzählung von
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Feſte Er war gewohnt um ſo vorſichtiger den Kern zu prüfen je ſchöner
die Schale war Ob er die Jeruſalemfahrt des deutſchen Kaiſerpaares

hätte anders darf einmag daher zweifelhaft ſein Allein

Fritz v Trautenau hat ſich ſchon vom Tiſch erhoben und
iſt auf die Veranda hinausgetreten voller Behagen ent
nimmt er dem ſilbernen Etui eine Upmann und ſelbige in
Brand ſteckend lehnt er ſich auf die Baluſtrade und ſchaut
hinaus in den allmählich ſich in Dämmerung hüllenden Park

Von fern klingen melodiſch läutende Glocken der Leitthiere
Leiſes Brüllen der Kühe miſcht ſich mit dem Wiehern der

Pferde Friede ſchöner ſtiller Friede draußen und im Herzen
des Mannes der leichte duftende Rauchwolken in die wohlige
Abendluft hinausbläſt Hochaufathmend gedenkt er ſeines großen
ungetrübten Glückes

Biſt Du noch hier Lulu faßt ihres Mannes Hand
und zieht ſie an ihr Herz und an ihre Lippen Jch bin ſo
glücklich theurer Maun ſo überglücklich haſt Du mich ge
macht

Feſt umſchlungen wandelt koſend das junge Weib mit ihrem
Glück hinaus in den Park Leiſe raſchelt es in den Zweigen
über ihrem Haupt und girrt und lacht ein ſchnäbelndes
ſchlaftrunkenes verliebtes Taubenpaar

o

Flimmernd liegt goldiger Sonnenſchein auf dem Roſenflor
von Breitenfelde Das iſt ein Blühen und Duften vontauſend weißen und rothen Kigchen daß all die ſummenden

und ſurrenden Bienen vor lauter Arbeitsfreude gar nicht wiſſen
wo beginnen wo aufhören mit Sammeln von köſtlichem
Blüthenſtaub

Behaglich lehnt Major v Winter auf der Terraſſe und
ſchaut entzückt auf ſeine duftenden Lieblinge

Nichts fehlt ihm zu ſeiner Behaglichkeit in Breitenfelde
ſelbſt das Pfeifchen des alten Herrn ſteht geſtopft in der Ecke
von ſeiner Kleinen Hand wie in alten glücklichen Zeiten Mächtige
Dampfwolken ſteigen auf gen Himmel ja das Leben iſt
auch noch ſchön und lebenswerth mit ſechzig Jahren wenn
man im Kreiſe geliebter Kinder und in ſorgenfreien Verhältniſſen
dem Tode ruhig entgegenſchauen kann und nun auch noch

heraufkommen Großvaterfreuden dieſen prächtigen kleinen Kerl von dem
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greiſer Staatsmann die Welt anſehen als ein Monarch im kraftvollſten
Mannesalter und die Verſchiedenartigkeit der Perſönlichkeiten und Zeiten
rechtfertigt verſchiedene Mittel Schon das Mißvergnügen das die Preſſe
der Gegner Deutſchlands über die Erfolge der Kaiſerreiſe an den Tag
legt begründet die Anſchauung daß ihre Wirkungen für die deutſche
Nation ihre Politik und ihre wirthſchaftlichen Unternehmen nicht ungünſtig
ſein werden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 27 November Hofnachrichten Der Sultan hat
an den Kaiſer nach Meſſina ein Telegramm geſendet in welchem er
ſeine Freude darüber ausſpricht daß wie ihm der deutſche Botſchafter
Freiherr v Marſchall mitgetheilt habe der Kaiſer mit dem Verlaufe
ſeiner Reiſe im Oriente zufrieden war dem Kaiſer für das ihm
in deſſen Namen überreichte Geſchenk dankt und ihu ſeiner dauernden
Freundſchaft verſichert Kaiſer Wilhelm antwortete mit einem Tele
gramm aus Pola in welchem er ſeiner Freude Ausdruck giebt daß ſein
Geſchenk dem Sultan gefallen habe und die Verſicherungen der
Freundſchaft erwidert

Ein Attentat auf den Zaren auf deutſchem Boden ſollte be
kanntlich nach einer Meldung der Altpreuß Ztg in Elbing geplant
geweſen ſein Dieſe Meldung erweiſt ſich nunmehr als durchaus falſch
Die Königliche Eiſesbahn Betriebsinſpektion II zu Königsberg verſendet
eine Berichtigung in welcher es heißt Es iſt unwahr daß dem
Sonderzug mit dem Kaiſer von Rußland irgend ein Hinderniß be
reitet iſt Thatſache iſt nur daß mehrere Tage ſpäter während der Dunkel
heit einzelne leichte Gerüſthölzer darunter eine Leiter auf die Geleiſe bei
der Paſſagebrücke gelegt und vom Bahnwärter der dieſen Unfug bemerkt
hatte ſofort mit leichter Mühe entfernt worden ſind Der Bah ärter
iſt bald darauf acht Tage lang krank geweſen und zwar an einer Er
kältung die mit dem Vorfall nicht im Zuſammenhang ſtand und iſt
während dieſer Erkältung zu Hauſe geweſen Für ſeine Aufmerkſam
keit iſt ihm von der Eiſenbahndirektion eine Belohnung zu Theil ge
worden

Jn der Lippe ſchen Frage iſt wie der Münch Allg Ztg
aus Stuttgart telegraphirt wird in Folge der perſönlichen Rückſprache des
Kaiſers mit König Wilhelm und dem Prinzregenten Luitpold in München
in der Lippeſchen Frage eine Wendung eingetreten welche allen Vaterlands
freunden zur Befriedigung gereichen könne Zwiſchen dem Kaiſer und
der Mehrzahl der größeren Bundesfürſten ſei Uebereinſtimmung dahin
erzielt daß auch in der Behandlung dieſer Frage die großen nationalen
Geſichtspunkte den Ausſchlag geben müßten denen gegenüber kleinere
Divergenzen zurückzutreten hätten

Eine bemerkenswerthe Aeußerung des bekannten Staats
rechtslehres Prof Seydel über die Tragweite der gegenſeitigen Zu
geſtändniſſe welche Preußen und Bayern ſich in der Frage der
Militär Strafprozeßordnung gemacht haben liegt aus München vor
Prof Seydel ſpricht ſich dahin aus daß die getroffene Abmachung ſachlich
dem von Bayern beanſpruchten Reſervatrecht völlig Nechnung trage und
Bayern ſeine Militärjuſtizhoheit als eine geſonderte durch ein eigenes
richterliches Organ ausüben werde Das Zugeſtändniß des Sitzes des
bayeriſchen Senates in Berlin habe nur formelle Bedeutung die beider
ſeitigen Zugeſtändniſſe lägen im Weſen eines Ausgleiches Bayern habe
allen Anlaß mit der getroffenen Vereinbarung durchaus zufrieden zu ſein
da hierdurch mittelbar anerkannt werde daß wenn ſich über den Umfang
eines Reſervatrechtes Zweifel ergeben ſolche nicht durch Mehrheitsbeſchluß
des Bundesrathes einſeitig gelöſt werden können vielmehr der reſervat
berechtigte Staat als gleichwerthiger Vertragstheil der Geſammtheit aller
übrigen Bundesſtaaten gegenüberſtche und der Weg wechſelſeitiger Ver
handlung und Verſtändigung der allein zuläſſige ſei

Der Reichstag iſt wie eine in der letzten Nummer des Reichs
anzeiger veröffentlichte aus Baden Baden am 25 November datirte kaiſer
liche Verordnung beſagt auf Dienstag 6 December einberufen Da der

X 1 D r
man ſagt es iſt ganz der Großpapa Schmunzelnd
klopft der alte Herr den letzten Reſt des Tabaks vorſichtig an
dem Pfoſten der Veranda aus luſtig flattert die weiße
Aſche hinaus in alle Winde und luſtig folgt ihrem Fluge der
Blick des alten Herrn

Nur einen Schatten giebt es an ſeinem glückſeligen Lebens
abend daß ſein liebes Weib ihm ſo früh entriſſen werden
mußte daß er nur allein dies große Glück genießen darf

daß ſeine Marie das beſeligende Gefühl nicht mit ihm
theilen durfte ſeine beiden lieben Mädchen als glückliche
geliebte Frauen zu ſehen Und heute iſt die Taufe ſeines erſten
Enkelkindes und der Großpapa ſoll Pathe ſein

Es iſt noch früh am Morgen und Papa Winter iſt der
erſte der ſein Schlafzimmer verlaſſen hat um noch vor dem
Frühſtück eine Promenade in dem thaufriſchen Garten zu
machen

Vorſorglich hat Mamſell Mienchen dem alten Herrn ein
Täßchen Kaffee und die Pfeife auf die Veranda gebracht
Mamſellchen weiß was ſie dem Schwiegervater ihres Herrn
ſchuldig iſt und knixend verläßt ſie den freundlich dankenden
Major um ſich ihren weiteren Pflichten zu widmen Dieſer
aber geht leiſe pfeifend hinab in den Roſengarten ſeine Hände
ſuchen in den weiten Taſchen ſeines ſchwarzen Kamelotjackets
nach Roſenſcheere und Baſt um ſeine Thätigkeit zu beginnen

Da ertönt ein ſilbernes ſüßes Lachen accompagnirt von
bärtigen Lippen hinter ſeinem Rücken

Hab ich s nicht geſagt Fritzi der Papa ſitzt bei den
Roſen Gleich kommſt Du lieber böſer Ausreißer und
frühſtückſt erſt ordentlich mit uns

Liebkoſend legt Lulu ihre Arme um ihres Vaters Hals
und drückt einen zärtlichen Kuß auf ſeinen Mund

Na guten Morgen Kleine n Morgen lieber
Sohn wer kann denn bei ſolchem Wetter bis acht Uhr in
den Federn ſtecken mich hielt s nicht länger mehr in meinem
Zimmer das Summen und Duften lockte mich unwider
itehlich hinaus hinaus zu meinen Lieblingen
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Seite 2 Dienskag
8 Decbr ein katholiſcher Feiertag iſt ſtehen für die Berathungen des Reichs
tages vor Weihnachten nur etwa zehn Sitzungstage zur Verfügung ſo
daß nur der Etat und die in unmittelbarem Zuſammenhang damit ein
gebrachten Vorlagen in erſter Leſung erledigt werden können

Das Oberverwaltungsgericht hat geſtern in der Klageſache
des Vereins Berliner Getreidehändler gegen den Polizeipräſidenten
wegen Schließung der ſogenannten Feenpalaſt Verſammlungen erkannt
daß das Erkenntniß des Bezirksausſchuſſes aufzuheben und der
klagende Verein mit ſeiner Klage auf Aufhebung der polizeilichen Ver
fügung betreffend den Schluß der Feenpalaſt Verſammlungen abzu
weiſen und ihm die Koſten beider Jnſtanzen aufzuerlegen ſind

Den deutſchen Bundesregierungen liegt der im Reichsamte
des Innern ausgearbeitete Geſetzentwurf betr den Schutz der An
geſtellten im Handelsgewerbe wie die Nordd Allgem Ztg erfährt zur
Begutachtung vor Der Entwurf enthält nicht allein Beſtimmungen über
die Einführung einer Minimalruhezeit ſondern auch von der An
wendung des Ladenſchluſſes iſt nicht gänzlich Abſtand genommen

Für die Einführung einer Wehrſteuer tritt der Allgemeine
Anzeiger für die Offiziere d Armee und Mar ein Jn dem Zeitnoth
und Wehrbeitrag überſchriebenen Artikel heißt es Wohl ſagt man die
Wehrpflicht ſei eine Ehrenſache eine Perſonalleiſtung aber Beides bleibt
ja unangetaſtet wenn der Untaugliche dem Staate nur das Geldopfer
bringt welches der dienende Soldat neben dem weitaus werthvolleren
perſönlichen Opfer auch leiſten muß Wer Kompagnie Chef war weiß
ganz genau daß die meiſten Eltern ihre Söhne während der Dienſtzeit
nach Können mit allem Möglichen namentlich durch Geld unterſtützen
daß Rekruten einen Sparpfennig mitbringen welchen ſie beim Truppen
theil zuſetzen Fünfzig Mark ſind als ſehr geringe Durchſchnittszubuße
während der Soldatenzeit zu rechnen Bei einem großen Theil der
Dienenden ſprechen aber ganz andere Zahlen mit ſie ſteigen für die Ein
jährigen ſogar auf dreijährige der Kavallerie auf Tauſende von Mark
Jn Millionen beſteht das Geſammtopfer dazu kommen Nichtverdienſt
Berufsentfremdung Verzögerung der Laufbahn Gefährdung der Geſund
heit und Uebungspflicht während vieler Jahre Dieſes Alles kennen die
Befreiten nicht Von demjenigen welcher ſich mit Mühen ums tägliche
Brot quält ſoll wahrlich keine Abgabe verlangt werden ſo wenig wie von
denen die wirklich ſiech und verdienſtunfähig ſind Aber wir haben zum
Glück Steuereinſchätzung und ſind in der angenehmen Lage den Geld
aufwand ausrechnen zu können welchen z B der Sohn eines mit
80000 Mark Jahreseinkommen geſchätzten Bankiers während ſeines
Freiwilligenjahres das er nicht abdient verurſachen würde Sind
wir Bürger eines Landes und haben dieſes ſo lieb daß wir Gut und
Blut dafür einſetzen ſo ſollte man es eigentlich denjenigen welche nicht
ſelbſt die Muskete tragen können nicht verwehren ihr Scherflein zur Wehr
haftmachung des Reiches beizutragen dazu gehört aber unbedingt die aus
reichende Sorge für die verdienten Gedienten und ihre Angehörigen Nicht
als eine böſe Steuer darf dieſes angeſehen werden ſondern als berechtigter
Wehrbeitrag

Zur Ueberwachung der anarchiſtiſchen Bewegung ſchreibt
die Nordd Allg Ztg Wie wir hören haben ſämmtliche deutſche
Bundesregierungen ſich neuerdings über einheitliche Grundſätze bei der
Ueberwachung der anarchiſtiſchen Bewegung geeinigt Zur Beſchleunigung
des Nachrichtendienſtes ſollen die Polizeibehörden künftig auf direktem
Wege beſtimmte Mittheilungen machen außerdem ſoll gemeinſam eine
Sammelſtelle für ſolche Nachrichten in Berlin eingerichtet werden

Die erſten deutſchen Mädchen ſind am Sonnabend mit dem
Dampfer Marie Woermann der Woermannlinie von Hamburg aus
nach unſerer Kolonie Südweſtafrika abgereiſt 16 waren es an Zahl
im Alter zwiſchen 19 und 28 Jahren Alle geſund und friſch von Anſehen
bereit den klimatiſchen und ſonſtigen Gefahren zu widerſtehen Es war
ein ganz anderer Ausdruck der auf den Geſichtern lag als man ihn ſonſt
bei Auswanderern zu ſehen pflegt Von Wehmuth und Sorge keine Spur
Alle mit dem Ausdruck fröhlicher Hoffnung auf dem Antlitz als könnte
es ihnen nicht fehlſchlagen Die Mädchen ſtammen aus allen Gegenden
Deutſchlands und ſind alle an Arbeit gewöhnt ſie waren bisher Köchinnen
Hausmädchen oder ländliche Dienſtboten Jhr Contrakt lautet auf zwei
Jahre bei halbjährlicher Kündigung und event freier Rückfahrt und nimmt
die Mädchen für Faktoreien und Plantagen in der Nähe von Swakop
mund als Mädchen für Alles in Dienſt Sie erhalten völlig freie
Station und monatlich 20 Mk von der Koloniſationsgeſellſchaft in deren
Dienſt ſie getreten ſind Ein Augenzeuge bei der Abfahrt der zukünftigen
Mütter der Kolonie dieſer Trägerinnen deutſcher Art für das neue
Deutſchland an der Weſtküſte Afrikas redete eine der Abreiſenden an
Dieſe lächelte für ſie antwortete aber eine Andere Wir wollen doch dort
heirathen Die Frage ob ſie denn auch wüßten daß ſie einen Mann
bekämen wurde mit ſiegesbewußtem Lächeln aufgenommen An eine Rück
kehr nach beendeter Dienſtzeit dachte Keine ſie wollen Alle drüben ihr
eigen Haus bauen Möge ihnen das erſehnte Glück blühen zu ihrem
und der Kolonie Nutzen

Weimar 27 November Der Kaiſer richtete nachſtehendes Tele
gramm an Frau Admiral Batſch hierſelbſt Meiner warmen Theilnahme
bitte Jch Sie verſichert zu ſein bei dem ſchweren Verluſt der Sie und die
Jhrigen betroffen hat Von der Gründung der preußiſchen Marine bis
zu ſeinem letzten Athemzuge der alten Waffe mit Herz und Geiſt zugethan
wird die fördernde Kraft des Admirals von ſeinen Schülern in der Marine
fortgetragen werden Jch habe den Contreadmiral v Arnim beauftragt
Mich bei der Beerdigung zu vertreten Wilhelm J

Köln 27 November Nach der Köln Volksztg beſchloß der
Epiſkopat in den letzten Tagen auf Anregung des Kardinals Krementz
an den Kaiſer eine Dankadreſſe anläßlich des Geſchenkes der Dor
mition an die deutſchen Katholiken zu richten Die Adreſſe werde Mitte
nächſter Woche in die Hände des Kaiſers gelangen

e vonWeiß der Teufel Kinder ich glaubte beinahe ich wäre
daheim ſchönere Exemplare habe ich ja kaum aufzuweiſen

uur die Gloire de Dijon weißt Du Luln die iſt doch
noch voller edler noch als Deine Da muß ich Dir doch
im nächſten Jahre eine rüberſchicken

Das thue Papa die wollen wir dann noch ganz be
ſonders hoch halten doch nun komm ich habe entſetzlichen
Kaffeedurſt und Hunger Fritzi will ja auch noch mal aufs
Feld Um 11 Uhr fahren wir nach Königsberg

Höre mal Alterchen was meinſt Du wenn Du mich
noch ein Stündchen aufs Feld hinausbegleiteſt Jch ſage
Dir Du wirſt Deine Freude haben an dem Stand meines
Roggens Halme ſo hoch ſeine Hand legt ſich bis an
die Bruſt ein geſegnetes Jahr dies erſte mit meiner
lieben Lulu und Weizen na das mußt Du ſehen
heute fangen wir an den erſten Roggen zu mähenDa Wanne ich mit doch erſt muß unſer armes ver

hungertes Kind ſein Täßchen Kaffee haben
Lulu legt ihre Hand in ihres Vaters Arm und vorſichtig

das weiße Morgengewand emporhebend denn der Thau glitzert
noch auf allen Wegen gehen ſie plaudernd über die Veranda
hinauf ins Veſtibul

Johann den Selbſtfahrer und die Schimmel vor
um elf Uhr Landauer nach Königsberg und Futter mitnehmen

So Papa nun ſtecke Dir noch ne Cigarre an und dann
komm um 10 Uhr müſſen wir wieder zurück ſein ſonſt wirſt
Du mir zu müde

Na höre mal mein Sohn ich der Major v Winter
und müde nein nein ein ſolch elender Krüppel bin ich
denn doch noch nicht und hier bei Euch ich muß es nur
geſtehen zehn Jahre jünger komme ich mir ſchon vor

Leichtfüßig ſchwingt ſich Fritz v Trautenau auf den hohen
Sitz des Wagens und reicht die Linke ſeinem Schwiegerpapa
mit der Rechten die unruhigen ſtampfenden Schimmel bändigend

Dann ſchnalzt er mit der Zunge der Knecht läßt die
ügel los und in ſchlankem Trabe verläßt das Gefährt den

chloßhof gutLuſtig flattert auf der Veranda das weiße Tüchlein in

us Händen Fortſ folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Karlsruhe 27 November Gegenüber den Erörternngen in der

Preſſe über den bevorſtehenden Beſuch des Großherzogs in München
erklärt die Süddeutſche Reichs Correſpondenz Der Großherzog folgt
mit der Reiſe nach München lediglich einem lange gefühlten Bedürfniß
dem Prinz Regenten den infolge ſeiner Krankheit verſchobenen Beſuch
abzuſtatten und für die Verleihung eines bayeriſchen Regiments zu danken
wodurch dem Großherzog ſeinerzeit in der entgegenkommendſten Weiſe eine
freudig empfundene Aufmerkſamkeit erwieſen worden iſt

München 27 November Die Münchener Allgemeine Zeitung
meldet Jn der dem kommenden Reichstage zugehenden Militär
vorlage iſt die Bildung eines dritten bayriſchen Armeekorps vor
geſehen Als Sitz des Generalkommandos iſt Nürnberg in Ausſicht
genommen Das neue Armeecorps ſoll wie verlautet gebildet werden
aus der fünften ſechſten achten und elften Jnfanterie Brigade während
das zweite Armeekorps in Zukunft aus der ſiebenten neunten zehnten
und zwölften Jnfanterie Brigade beſtehen ſoll Regensburg ſoll einen
Diviſionsſitz erhalten Für das neue Armeecorps wird ferner eine Ab
theilung Jäger zu Pferde gebildet

Frankreich
Paris 27 November Hier herrſcht angeſichts des Vorgehens der

Militärpartei gegen Picquart eine wahrhaft leidenſchaftliche Er
regung die immer weitere Kreiſe ergreift Die Anklage gegen Picquart
die der radikale Deputirte Bos heute im Rappel als die größte Jn
famie des Jahrhunderts bezeichnit hat Tauſende die ſich bisher reſer
virt verhalten haben aus ihrer Beſchaulichkeit aufgerüttelt Zeigen ſich
die Regierung und General Zurlinden weiterhin Denen gegenüber ab
lehnend welche einen Aufſchub des Prozeſſes Picquart bis zur Auf
klärung der ganzen Dreyfus Affäre durch den Kaſſationshof fordern ſo
wird die Bewegung für Picquart ſchnell außerordentliche Dimen
ſionen annehmen Trotzdem die Blätter der Generalſtabspartei andanernd
höhniſch verſichern Dupuy Freycinet und Zurlinden würden all dieſen
Aufforderungen gegenüber feſtbleiben überwiegt in klaren urtheilenden
Kreiſen denn doch die Auffaſſung es werde wenigſtens einſtweilen nicht
zum Prozeß gegen Picquart kommen Man glaubt daß entweder der
Kaſſationshof die Affäre wegen ihrer Konnexität mit der Affäre
Dreyfus vor ſeine Gerichtsbarkeit fordern werde oder daß bei Beginn
der Verhandlung das Kriegsgericht auf Antrag Laboris die Vertagung
annehmen werde

Von entſcheidender Wichtigkeit iſt die Stimmung des Senates wo
man längſt von der früheren beim Auftreten Scheurer Keſtners bezeugten
Haltung zurückgekommen iſt Die Senatoren Volland und Monis haiten
den Entſchluß kundgegeben von der Regierung am Montag im Wege der
Interpellation Aufſchub des Prozeſſes zu verlangen Darauf waren geſtern
die Bureaus der vier republikaniſchen Senatsgruppen zuſammen
getreten und hatten beſchloſſen ſich gemeinſam zu Dupuy zu begeben und
ihn von der Stimmung des Senats zu unterrichten Der Senator Bar
bey ward mit der Führung der Deputation beauftragt

Senator Barbey begab ſich am Nachmittag zu der Beſprechung mit
dem Miniſterpräſidenten Dupuy dem Kriegsminiſter Freycinet und
dem Juſtizminiſter Lebret in der Angelegenheit des Aufſchubs für das
Erſcheinen Picquarts vor dem Kriegsgericht Dupuy erwiderte
er habe beſchloſſen morgen in der Deputirtenkammer die denſelben
Gegenſtand betreffende Jnterpellation zu beantworten und bäte den Senat
die Antwort welche er Dupuy morgen ertheilen werde abzuwarten Nach
dem ſich Barbey entfernt ſtellten Dupuy Freycinet und Lebret die morgen
in der Kammer abzugebenden Erklärungen feſt Man glaubt die Regie
rung werde erklären ſie bleibe dabei auf dem von ihr vom erſten Tage
an eingenommenen Standpunkte zu verharren der Entſcheidung der Juſliz
Achtung zu verſchaffen und an der Trennung der geſetzlichen Gewalten
feſtzuhalten

Die Feinde der Reviſion der Neviſion das heißt Diejenigen die
mit oder ohne Grund die Enthüllung der Wahrheit zu verhindern ſuchen
tragen ganz unverhüllt ihre Freude darüber zur Schau daß Zur
linden es vermocht hat dem Kriegsminiſter Freycinet Widerſtand
zu bieten als dieſer im Namen des Kaſſationshofes die proviſoriſche Frei
laſſung Picquarts verlangte und als dies nichts fruchtete die Zuweiſung des
unglücklichen Offiziers an das Kriegsgericht wenigſtens bis zum Abſchluß der
vom Kaſſationshof geführten Unterſuchung hihausgeſchoben wiſſen wollte Wie
man ſich erzählt ſoll es in der Unterredung zwiſchen Kriegsminiſter und
Gouverneur ziemlich lebhaft hergegangen ſein und wenn Zurlinden dem
Miniſter die Demiſſion angeboten hat ſo ſoll dies hauptſächlich deshalb
geſchehen ſein weil Freycinet ſich genöthigt geſehen habe Zurlinden darauf
aufmerkſam zu machen daß der Ton welchen dieſer anſchlug auch dann
unſtatthaft und mit der militäriſchen Disziplin nicht im Einklange ſtehe
wenn der Kriegsminiſter auch kein Berufsſoldat ſei und nur Civilkleider
trage Freycinet hat wohl daran gethan die Demiſſion zurückzuweiſen
denn der Generalſtab und ſeine Anhänger hätten nicht eine Sekunde lang
gezögert dies für ihre Zwecke auszubeuten

Jnzwiſchen ſetzt der Kaſſationshof das Verhör Picquart s eifrigſt
fort und wiederholt ergab ſich ſchon die Nothwendigkeit das Verhör dieſes
Offiziers zu unterbrechen um über gewiſſe Depoſitionen deſſelben den einen
oder den anderen General zu vernehmen Die Blätter bemühen ſich
eifrigſt über die Ergebniſſe der Unterſuchung etwas zu erfahren allein
dieſes Bemühen iſt ein vergebliches Was bisher hierüber berichtet wurde
iſt nichts Anderes als freie Phantaſie und es verlohnt ſich wirklich nicht
der Mühe all das Geſchwätz oder all die frommen Wünſche zu regiſtriren
Die nächſte Sorge iſt die ob die Verhandlung gegen Picquart geheim
oder öffentlich durchgeführt werden wird Jn dieſem einen Punkte werden
die Blätter allen Leſern gerecht Es wird nämlich in einem Athem ge
meldet Die Verhandlung wird geheim die Verhandlung wird
öffentlich die Verhandlung wird theils geheim theils öffentlich ge
führt werden Es fehlt nur noch die freundliche Einladung Bitte das
Paſſendſte zu wählen

Die Gegner Picquart s diskutiren bereits wie ſchwer die Strafe zu
bemeſſen ſei Wenn Milderungsgründe zu berückſichtigen ſein ſollten ſo
ſind ſie doch wenigſtens für ein bischen lebenslängliche ſchwere Zwangs
arbeit So weit wird die Sache zum großen Leidweſen dieſer Ehren
männer nun freilich nicht gehen aber wenn er verurtheilt wird muß ſich
Picquart auf eine lange ſchwere Kerkerhaft vorbereiten Ob der Unglück
liche ſie überleben wird iſt eine Frage die ſchwer auf ſeinen Freunden
laſtet Und deshalb iſt für jenen Tag an dem das Kriegsgericht ſein
Schuldig fällen ſollte das Aergſte zu befürchten Eine Art wilder Ver

zweiflung hat die Anhänger dieſes Märtyrers erfaßt und wenn ſie mit
dem Schrei nach Gerechtigkeit auf die Straße ſteigen werden dann wird
man ihrer nur Herr geworden ſein wenn ihr Mund für immer zum Ver
ſtummen gebracht ſein wird

Es iſt von Jntereſſe die Beſtimmungen des franzöſiſchen Militär
ſtrafgeſetzbuches ins Auge zu faſſen die gegen Picquart Anwendung
finden können Die Fälſchung und der Gebrauch der Fälſchung werden
laut Artikel 150 des Militärſtrafgeſetzbuches mit einer Strafe von fünf
bis zehn Jahren Gefängniß und im Falle mildernde Umſtände zugebilligt
werden mit einer Gefängnißſtrafe nicht unter einem Jahre belegt Die
Verbreitung von Schriftſtücken die die Sicherheit des Staates angehen
beſtraft das Geſetz vom 18 April 1886 über die Spionage mit Gefängniß
von zwei bis fünf Jahren und Geldbußen von 1000 bis 5000 Franks
Eine dritte Beſtimmung des Militärſtrafgeſetzbuches J 145 lautet Jeder
Beamte und Offizier der in der Ausübung ſeines Amtes eine Fälſchung
begeht durch falſche Unterſchrift Verdrehung einer Unterſchrift Nachahmung
einer Unterſchrift oder Veränderung eines amtlichen Wortlautes wird mit
lebenslänglicher Zwangsarbeit beſtraft

Jn politiſchen Kreiſen ſpricht man von folgender Löſung der An
gelegenheit Picquarts Der Kaſſationshof würde das Doſſier Picquartverlangen wodurch das Kriegsgericht Mangels der Dokumente nicht
verhandeln könnte und die Verhandlung nothgedrungen vertagt werden
müßten Dieſe Löſung die eine Jnterdention der Regierung überflüſſig
machen würde begegnet einer günſtigen Aufnahme Die Freunde
Picquarts verſichern derſelbe habe den Brief des Oberſten Schwartz
koppen vorweiſen können worin dieſer formell erklärt der Autor des Petit
bleu zu ſein Dieſe Depoſition halte den tiefſten Eindruck auf die Richter ge
macht Die Meldung Oberſt Schwatzkoppen habe in Paris ſeine Vernehmung
über die Echtheit des Petit bleu gefordert um Picquart zu entlaſten
iſt nichts als eine freie Erfindung Wenn das Pariſer Kriegsgericht die
Vernehmung Schwartzkoppens für erforderlich halten würde dann müßte
ſie im herkömmlichen diplomatiſchen Wege verlangt werden und falls die
Zeugenausſage Schwartzkoppens auf der Grundlage obwaltender Be
ſtimmungen zuläſſig erſcheinen ſollte könnte ſeine Vernehmung nur kom
miſſariſch durch das Berliner Gericht erfog

Eine vom Pariſer Militär Gonvernement herſiammende Note beſagt
General Zurlinden erklärte ausdrücklich Andeuntungen gewiſſer
Morgenblätter für falſch welche dahin gehen er ſei bei ſeinem n a
in der Picquart Angelegenbeit durch Anweiſungen gededkt die ihm der
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Präſident der Republik ertheilt habe Zurlinden habe weder Vorſchriften
über ſein Verhalten noch ſonſtige Mittheilungen vom Staatsoberhaupt
oder der Regierung erhalten ſondern ſich vielmehr darauf beſchränkt nach
dem Geſetz zu verfahren und einzig ſeinem Gewiſſen zu folgen

Jn den Wandelgängen der Kammer ſprachen mehrere Deputirte die
Abſicht aus am Montag einen Antrag einzubringen dahingehend gewiſſe
Beſtimmungen des Militärſtrafgeſetzbuchs abzuändern namentlich in
der Richlung daß künftighin gegen Verfügungen betreffend die Verweiſung
einer Sache vor ein Kriegsgericht die Nichtigkeitsbeſchwerde beim höchſten
Gericht zuläſſig ſein ſolle Die Nationaliſten beabſichtigen in der
nächſten Sitzung der Deputirtenkammer die Maßregelung jener Pro
feſſoren und anderen Staatsbeamten zu beantragen welche den Proteſt
gegen die Verfolgung des Oberſten Picquart unterzeichnet haben

Oberſt Pariſot hielt vor der Entlaſſung der Reſerviſten bei ſeinem
Regimente eine Anſprache worin er ſagte Das Heer iſt gegenwärtig
ein Stichblatt es iſt die Gewalt die unwiderſtehliche niederſchmetternde
Gewalt und trotzdem erträgt ſie die Stöße ohne etwas zu ſagen denn
ſie achtet Geſetz und Manneszucht Das iſt ein Glück für die Angreifer
denn was würde aus ihnen werden wenn das Heer ihr Beiſpiel nach
ahmte Einige Salven und Alles wäre vorbei ſie wären
Alle unterm Raſen

Der Sekretär des Anwalts Labori Hild wird am 9 December nach
der Teufelsinſel abreiſen um mit Dreyfus zu berathen Eſterhazy
ſoll aus Furcht vor der Auslieferung nach Holland geflohen ſein
einem Amſterdamer Tingeltangel wurde er von zwei Franzoſen geſehen
und angeſprochen Er fühlte ſich nicht mehr ſicher in England weil
Bertulus in Folge der Klage des Chriſtian Eſterhazy die Auslieferung des
Majors betreibt Jn Holland ſind die Auslieferungsformalitäten noch ve
wickelter als in England Chriſtian Eſterhazy beſchlagnahmte gerichtlich
die Einnahmen der Buchhändler Fayard Frères aus dem Vertrieb des
Enthüllungswerkes Eſterhazys bis zum Betrage von 32500 Francs

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 28 November
Das Halleſche Adreßbuch mit dem Einwohner Verzeichniß der

Vororte Giebichenſtein Cröllwitz Trotha Böllberg und
Diemitz Verlag von W Kutſchbach Jahrgang 1899 gelangt von
heute ab zur Ausgabe Das namentlich für Gewerbetreibende unentbehr
liche Nachſchlagebuch iſt alſo wiederum rechtzeitig genug erſchienen um

unſerer Geſchäftswelt für das Weihnachtsgeſchäft gute
leiſten Das neue Halleſche Adreßbuch Verlag W Kutſchbach enthält
wie in den Vorjahren ein alphabetiſches Verzeichniß der Ein
wohner und kaufmänniſchen Firmen ein Straßen und Häuſer
Verzeichniß geordnet in alphabetiſcher Folge mit Angabe der
Haus Nummer der Beſitzer der Bewohner einen Gewerbenachweis ein
alphabetiſches Verzeichniß der Aktien und Kommandit Geſellſchaften der
Gewerkſchaften ſowie der Genoſſenſchaften und ein Verzeichniß der Ver
ſicherungs Geſellſchaften Der Anhang bringt in gewohnter Weiſe ein Ver

zeichniß der Behörden Kirchen und Schulen Stiftungen Jnſtituten und
Anſtalten rc ferner Mittheilungen über die Eintheilung der Stadt über Ver
kehrsweſen Polizei Verordnungen Beſtimmungen über die Sonntagsruhe
Tarife 2c Jnſerate eine Eintheilung des Saalkreiſes und in weiterer Folge die

Adreßbücher der Vororte Giebichenſtein Cröllwit Trotha Böllberg und
Diemitz Der Verlag hat es hinſichtlich der Ausſtattung an nichts fehlen laſſeng

beſonders iſt der Einband wiederum ebenſo geſchmackvoll wie dauerhaft
ſo daß das Halleſche Adreßbuch äußerlich allen berechtigten Anforderungen

entſpricht Dank ſeiner außerordentlich ſorgfältigen Bearbeitung zeichnet
ſich auch der neue Jahrgang des Halleſchen Adreßbuches Verlag W Kutſch
bach durch Richtigkeit und Vollſtändigkeit ſeines Jnhalts aus Vielfachen
Wünſchen entſprechend iſt dem neuen Adreßbuche auch ein Plan des
Thalia Theaters hinzugefügt Die Zuſtellung an die Subſcribenten erfolgt
in der Reihenfolge der eingegangenen Beſtellungen

Eingemeindung der Vororte Die zur Vorberathung der Ein
gemeindungsfrage eingeſetzte gemiſchte Kommiſſion beſchloß wie wir ſ Zt
mittheilten in ihrer letzten Sitzung Die Eingemeindung von Nietleben
wird fallen gelaſſen Die durch die Eingemeindung von Giebichenſtein
Trotha Crölwitz Diemitz Büſchdorf Böllberg ſowie Gimritz erwachſenden
Mehrkoſten für Polizei Schul Armenweſen und Waſſerleitung ſollen
berechnet werden desgleichen diejenigen für die Kanaliſation ſoweit dere
ſofortige Ausführung ein Bedürfniß der allernächſten Zeit iſt Nach
endigung dieſer Vorarbeiten und endgültiger Beſchlußfaſſung über
Kreis der einzugemeindenden Vororte hält es die Kommiſſion für zweck
mäßig ſich von den ſtädtiſchen Kollegien ermächtigen zu laſſen mit dem
Kreisausſchuſſe bezw dem Herrn Landrath des Saalkreiſes wegen
Eingemeindung dieſer Vororte und der etwaigen Auseinanderſetzung zwiſche
den Betheiligten in Verhandlung zu treten Nachdem die in Gemäßheit
dieſer Beſchlüſſe nothwendigen Berechnungen angeſtellt worden ſind wird
der Kommiſſion wiederum ein von Herrn Stadtrath Winter verfaßter
Bericht vorgelegt dem wir Folgendes entnehmen Die Einnahmen aus
Gemeindeſteuern Kapitalvermögen Grundeigenthum und Gemeindeanſtalten
der noch in Betracht kommenden Gemeinden würden jährlich zuſamme
301236 Mk betragen ſofern die Gemeindeſteuern nach den für Halle
durch Beſchluß der ſtädtiſchen Kollegien feſtgeſtellten Sätzen zur Erhebung
gelangten Dieſen Einnahmen ſtehen jetzt Ausgaben in Höhe von
268827 Mk ſo daß 32 409 Mk verfügbar bleiben würden Die durd
die Eingemeindung erwachſenden Mehrkoſten für Polizei Schul Ar
weſen und Waſſerleitung ſowie für die Kanaliſation ſoweit deren ſ

Dienſte

Ausführung ein Bedürfniß der allernächſten Zeit iſt ſind wie fol
rechnet A Polizei Nach Schaffung eines 6 Polizei Revie
Stadt Halle werden die Gemeinden Diemitz Büſchdorf
ſelbſtändige Gutsbezirk Gimritz den entſprechenden ſtädtiſchen Pol
zugetheilt werden können ſo daß nur für die drei Gemeinden Giebich
Trotha und Cröllwitz ein neues ſiebentes Polizei Revier zu
ſein würde Dieſes wäre mit 1 Kommiſſar 2 Tageswachtme
1 Nachtwachtmeiſter 21 Sergeanten und 2 Meldeſchreibern zu beſetzen
und zwar würden der Kommiſſar 1 Tageswachtmeiſter der Nachtwach
meiſter 18 Sergeanten und die beiden Meldeſchreiber zur Beſetzung de
im jetzigen Amtshauſe in Giebichenſtein zu errichtenden Polizei Reviers
der zweite Tageswachtmeiſter und 3 Sergeanten aber zur Errichtung einer
Polizei Wache in Trotha verwendet werden Die Koſten ſtellen ſich auf
37715 Mk Hiervon gehen ab die Koſten in Giebichenſtein für 7 vor
handene Sergeanten mit 8725 Mk für 3 vorhandene Wächter mi
1380 Mk in Trotha für 1 Amtsdiener mit 400 Mk 1 Wächter
750 Mk in Diemitz für 1 Wächter mit 500 Mk in Büſchdorf
Wächter mit 500 Mk zuſammen 12255 Mk Mithin Geſammtkoſten für
die Polizei 25460 Mk mehr als bisher B Schulweſen Die Gleich
ſtellung der Lehrergehälter mit den hieſigen erfordert 18639 Mk mehr
Ferner ſind mit Rückſicht darauf daß in Böllberg 240 Kinder von nur

Lehrern unterrichtet werden 2 weitere Lehrkräfte und zwar Lehrerinnen
in Ausſicht zu nehmen mit 2 mal 1210 und 132 gleich 2684 Mk Mit
hin erfordert das Schulweſen ein Mehr von 21323 Mk C Armen
laſten Nach den Erklärungen der Gemeindevorſteher ſind Mehrauf
wendungen für die nächſte Zeit nicht zu erwarten Ausgenommen hiervon
iſt nur Giebichenſtein wofür die Mehraufwendungen auf 2000 Mk
ſchätzen ſein werden D Waſſerleitung Giebichenſtein Cröllwiß
Trotha und Gimritz ſind mit Waſſerleitung verſehen verurſachen alſo keine
Koſten Dagegen koſtet die Waſſerverſorguug von Diemitz 33000 M
Büſchdorf 36000 Mk Böllberg 14000 Mk zuſammen 83000 Mk Die
letzteren 3 Orte zählen 1395 und 538 und 984 gleich 2917 Einwohner
Der Waſſerverbrauch dieſer Orte würde ſich für Haus und Wirthſchafis
zwecke einſchließlich Kleingewerbe bei Zugrundelegung von 25 Liter fur
den Tag und den Kopf auf jährlich 26617 cbm belaufen der Waſſer
verbrauch der Fabrikanlagen iſt zu ſchätzen auf 19540 ebm zuſammen
46 157 cbm Bei einem derartigen Waſſerverbrauch und der damit ver
bundenen Einnahme iſt von vornherein eine mäßige Verzinſung des An
lagekapitals in der Höhe von ungefähr 3 Proc zu erwarten und erſchein
daher die Entnahme der Anlagekoſten aus dem Erneuerungsfonds des
Waſſerwerks gerechtfertigt Derſelbe beträgt zur Zeit 120815 Mk und wird
am 1 April 1899 vorausſichtlich 166000 Mk enthalten B Kanaliſation
Giebichenſtein verurſacht keine Aufwendungen Die Kanaliſirung von
Gimritz iſt bereits bei Aufſtellung des Entwurfs für die Geſammt
kanaliſation der Stadt Halle in Rückſicht gezogen worden Die End
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Nr 279 Dienstag
wäſſerung von Trotha welches zu einem großen Theile bereits kanaliſirt

r 7 tiſt dingt nach dem Anſchlage des Stadtbauamts einen Koſtenanfwand

0 r 135 V 9von 26175 Rkb iejenige von Cröllwitz welches noch nicht kanaliſirt iſt
50000 Mk und diejenige von Böllberg ſoweit dieſer Ort in nächſter
Zeit überhaupt kanaliſirt werden kann 10000 Mk zuſammen 86 175 Mk
Bei den Ortſchaften Diemitz und Büſchdorf iſt wegen ihrer Tieflage der
Anſchluß an das Kanalnetz der Stadt Halle nicht thunlich Ob ſpäter die
jetzt noch unvollkommenen Klärmethoden derart verbeſſert werden können
daß es möglich ſein wird die Abwäſſer von Diemitz und Büſchdorf in
geordneter Kanaliſation dem Reidebache zuzuführen muß dahin geſtellt
bleiben Jedenfalls wird für die nächſte Zeit die Kanaliſirung der
genannten beiden Orte ausgeſchloſſen ſein Die vorſtehend berechneten
Koſten der Kanaliſation ſind wie diejenigen für alle größeren Kanalbauten
im Wege der Anleihe aufzubringen Bemerkt wird noch daß die auf
gewendeten Mittel durch Erhebung von Anſchlußgebühren allmählich
wieder gedeckt werden

Brücke von der Peißnitz nach dem Weinberge Die
Magiſtratsvorlage in dieſer Sache lautet Nachdem auf Antrag des
Magiſtrats die Verſammlung der Erbauung einer feſten Brücke zwiſchen
der Ziegelwieſe und der Peißnitz unter gewiſſen Bedingungen zugeſtimmt
hat kommt der Magiſtrat auf ſeine Vorlage vom 31 Auguſt 1896 wieder
zurück und erſucht die Verſammlung ſich damit einverſtanden zu erklären
daß der Gemeinde Cröllwitz zum Zwecke der Erbauung einer Fuß
gängerbrücke zwiſchen der Peißnitz und dem Weinberge nach Maß
gabe des beigefügten Entwurfs das zu den beiderſeitigen Land
pfeilern und Rampenanlagen erforderliche ſtädtiſche Gelände für die

V r J Bo ſteh o M 2 53 ſi M 2Dauer des Beſtehens der Brücke gegen eine jährliche Anerkennungs
zebühr von 10 Mk überlaſſen werde Vorausſetzung für dieſe Genehmigung
bildet ſelbſtverſtändlich Erfüllung der im Beſchluſſe der Verſammlung
vom 17 Oktober 1898 geſtellten Bedingungen betreffend die beſondere
Vorlage über die Geſtaltung der Brückenrampen die Verleihung des
Brückengeldregals ſeitens der Regierung an die Stadtgemeinde die Frei
gabe der Zugangswege und Brücken der Ziegelwieſe die Erhöhung der
Pappel Allee auf der Ziegelwieſe bis zum Ordinat 75,00 die Ge
nehmigung eines über die Geldbeſchaffung zum Brückenbau ſeitens
der Stadtgemeinde aus der ſtädtiſchen Sparkaſſe abzuſchließenden
Vertrages und die Sperrung der Brücke für den Wagenverkehr
Der Magiſtrat erſucht ferner noch an die Genehmigung der obenbezeich
neten Ueberlaſſung von ſtädtiſchem Gelände an die Gemeinde Cröllwitz
die Bedingung knüpfen zu wollen daß die oſtſeitige Rampe die umgekehrte
d h ſtromauf gerichtete Lage erhält weil durch dieſe Anordnung ſowohl
eine beſſere Führung der Wege wie auch eine größere Schonung des vor
yandenen Baumbeſtandes gewährleiſtet wird

Stadttheater Wie bereits erwähnt ſingt Mme Sigrid
Arnoldſon am Dienstag noch einmal und zwar in der Titelrolle von
Bizets Oper Carmen Der große Erfolg den die Diva mit der
Parthie der Margarethe erzielte läßt mit Sicherheit ein volles Haus
erwarten und iſt deshalb eine rechtzeitige Vorſorge für Billets dringend
anzurathen Ein nochmaliges Gaſtſpiel iſt abſolut ausgeſchloſſen
Die Vorſtellung iſt außer Farbenabonnement Am Mittwoch gelangt zum
18 Male Jm weißen Rößl zur Aufführung

Thalia Theater Emil Thomas der Meiſter des Bühnen Humors
wird am Mittwoch den 30 November eine ſeiner berühmteſten Rollen
den Strieſe im Raub der Sabinerinnen am Thalia Theater als Gaſt
pielen Emil Thomas hat den Strieſe ſeiner Zeit im Wallnertheater

ercreirt und ſeitdem einige hunderte Male auf ſeinen zahlreichen Gaſtſpiel
reiſen Da vorausſichtlich der Andrang zu dieſem einmaligen Gaſtſpiel ein
ganz außerordentlicher ſein dürfte ſo empfiehlt ſich die zeitige Beſorgung
der Billets Die fünfzehnte Aufführung der Logenbrüder iſt am
Dienſtag den 29 November

Jm Walhallatheater endet der gegenwärtige Spielplan der ſich
ſo ungewöhnlicher Sympathien erfreut ſchon am nächſten Mittwoch
und verabſchieden ſich an dieſem Abend nebſt ſämmtlichen übrigen
Künſtlern auch die allgemeinen Lieblinge Anna und Siegmund
Linné

Perſonalnachricht Der Amtsrichter Braun in Gerbſtedt iſt als
Landrichter an das hieſige Landgericht verſetzt

Landwirthſchaftlicher Bauern Verein des Saalkreiſes
Jn der vorgeſtern unter Vorſitz des Herrn Gutsbeſitzer Weſche Raunitz
abgehaltenen Verſammlung wurden zur Fortſetzung der von einer Reihe
don Vereinsmitgliedern ausgeführten Weizen und Kartoffel Anbau Verſuche
auch für das nächſte Jahr die nöthigen Mittel bewilligt Mit Befriedigung
wurde konſtatirt daß die Kollektion des Vereins auf der Kartoffel
Ausſtellung ſich ganz beſonderer Aufmerkſamkeit der Beſucher zu erfreuen
gehabt habe Unter Hinweis auf den vom Verein veröffentlichten Nach
weis von Schlachtvieh das in der Umgebung von Halle bei Mitgliedern
des Vereins verkäuflich iſt wurde betont daß von einer Fleiſchnoth wie
ſie in einer Petition der hieſigen kommunalen Vereinigung als vorhanden
bezeichnet ſei hier nicht die Rede ſein könne und zwar um ſo weniger
als wohl das Doppelte des im Nachweis aufgeführten Viehes für die
Schlachtung bereit ſtehe Auch für das kommende Jahr wurde die
Prämiirung treu Dienender in Ausſicht genommen Den erſten Vortrag
hielt dann Herr Gutsbeſitzer Hubbe Kaltenmark welcher in ſeinen Aus
führungen über die Aufgaben der landwirthſchaftlichen Wirth
ſchafts leitung unter Berückſichtigung der land wirth
ſchaftlichen Kriſis beachtenswerthe Winke für die Betriebsleiter gab
Herr Dr Nörner Halle legte nun die Bedeutung der Schutz
impfung bei Rothlauf Tuberkuloſe und Maul und Klauen
Seuche dar Der Vortragende erörterte zunächſt die Grundlagen der
Methode der Jmpfung mittelſt der aus immun d h widerſtandsfähig
gegen gewiſſe Krankheiten durch künſtliche Jnfektion gemachten Thieren
theils aus dem Blut theils aus dem Blaſen Jnhalt gewonnenen Prä
parate zur Erkennung zur Vorbeugung oder auch ſogar zur Heilung von
Anſteckungskrankheiten bei Menſch und Thier Bekanntlich iſt ſolche
Schutzimpfung zuerſt gegen die ſchwarzen Pocken ſchon im vorigen Jahr

ch

hundert in Anwendung gebracht in den letztvergangenen Jahrzehnten
dann aber gegen eine ganze Reihe von Jnfektionskrankheiten Th mit
ganz überraſchendem Erfolg ins Werk geſetzt Werthz nl Ganz beſonderen Wr 02 J c Du Shat dies L n das ſich für den Menſchen als wirkſam gegen Starr
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krampf
zerfahre
Hundswuth und Diphtherie erwieſen hat auch für die

Gegen den ſind Schutznpfungs Metho Anwendung gekommen nämlich das Paſteur ſche
erfahren und dasjenige von Dr Lorenz in Darmſtadt Der Redner
rörkterte die Vortheile und Nachtheile bei den Methoden und kam zu dem
Schluß daß das Lorenz ſche Verfahren das beſte Mittel zur Bekämpfung
es Rothlanufs darſtellt dem jährlich Thiere im Werthe von 4 Millionen

Mark in Deutſchland zum Opfer fallen Leider iſt die Lorenz ſche
Lymphe noch nicht immer in der gewünſchten Menge zu haben
Gegen die Tuberkuloſe des Rindviehs iſt noch keine Schutzimpfungs
Methode erfunden wohl aber hat ein Jmpfverfahren nämlich dasjenige
nit Tuberkulin ſich zur Diagnoſe dieſer weitverbreiteten Krankheit be
währt die eine große Anſteckungsgefahr in ſich trägt und in manchen
Ställen bei 50 70 Proz der Thiere auftritt Die Jmpfung erzeugt eine
Temperatur Erhöhung bei den kranken Thieren und giebt damit einen
Inhalt dafür weiche Thiere baldmöglichſt aus dem Beſtande auszumerzen
ſind um ihn zur Geſundung zu führen Gegen die Lungenſeuche des
Kindviehes welche Krankheit allerdings jetzt im Saalkreiſe nicht vor
handen iſt wird auch eine Schutzlymphe zur Anwendung gebracht die
etzt in dem Anfang d J von Magdeburg hierher verlegten Jnſtitut
velches der Vortragende und Dr Schmidt leiten hergeſtellt wird es
wurde von dieſem Inſtitut ſeit Beginn ſeiner hieſigen Thätigkeit ſolche
ymphe zur von 7300 Rindern abgegeben und zwar in

äschen die 10 Cubitcentimeter Jnhalt ausreichend zur Jmpfung von
O Rindern haben Gegen die Maul und Klauen Seuche
tzt wieder über unſere Provinz zieht hat Thierarzt Hecker ein Be

kämpfungs Verfahren entdeckt Dies Schutzimpfungs Verfahren kann nicht
dringend genug beim Ausbruch der Seuche in einer Wirtsſchaft zum

Rothlauf zwei
u w ode u

r fnnnJmpfung

die

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrei
Schutz der noch nicht erkrankten Thiere
gefahr von benachbarten erkrankten Viehbeſtänden her empfohlen werden

F Sangleſchleuſen Zwecks Einbringung neuer eiſerner Oberthore
in die Herrenmühlſchleuſe zu Weißenfels wird dieſelbe vom zehnten
December d Js ab auf ungefähr vier Wochen für den Schifſfahrts und
Flöſſereibetrieb geſperrt Die Wiederfreigabe wird rechtzeitig bekannt ge
geben werden Zur Ausführung von Reparaturen an den Thoren der
Schleuſe zu Rothenburg wird dieſelbe ſür die Zeit vom 15 Januar

1899 geſperrt tDer Stammtiſch der alten Dentſchen begeht am 30 d Mis
in den Kaiſerſälen ſein Winterfeſt mit vielverſprechendem Programme
Den Gäſten der alten Deutſchen ſtehen auch diesmal wieder muſikaliſche
Genüſſe bevor u a wird auch eine von einem Mitgliede Herrn H Garlin
komponirte FeſtOuverture zum Vortrag gebracht

Oeffentliche Fernſprechſtellen Bei den Poſtämtern 3 Moritz
zwinger 17 und 4 Geiſtſtraße 22 ſowie im früheren Telegraphenamts
gebände Königſtraße 88 iſt je eine öffentliche Fernſprechſtelle eingerichtet
worden welche während der Dienſtſtunden vom Publikum benutzt
werden können

Diamantene Hochzeit Das Privatmann Fehling ſche Ehe
paar feiert heute in guter Geſundheit das ſeltene Feſt der diamantenen
Hochzeit Die kirchliche Einſegnung des Jubelpaares welches ſich all
gemeiner Hochachtung und Werthſchätzung erfreut findet in der Stephanus
kirche ſtatt Aus den weiteſten Kreiſen gingen dem greiſen Paare Beweiſe
der Theilnahme zu Namens der Stadt wurde ein von den ſtädtiſchen
Kollegien bewilligtes Ehrengeſchenk überreicht
F Lüſtling Vor einigen Tagen beobachteten Knaben daß ein Mann

in verdächtiger Weiſe kleine Mädchen an ſich lockte und mit dieſen in
Häuſer ging Einer der Knaben verſtändigte ſeinen Vater von den ge
machten Beobachtungen worauf dieſer dem Verdächtigen in ein Haus
folgte welches Letzterer wieder mit einem Mädchen betreten hatte Als
der Lüſtling bemerkte daß ein Erwachſener ihm folgte ergriff er die Flucht
er wurde aber eingeholt und der Polizei übergeben wo ſich herausſtellte
daß man es mit einem hieſigen Kaufmann zu thun hat Ob demſelben
ein ſtrafbares Verſchulden nachzuweiſen iſt ſteht noch dahin Wir können
nur unſere Warnung wiederholen kleinere Kinder namentlich in den Abend
ſtunden ohne Aufſicht nicht auf die Straße zu laſſen

Eine Brieftaube flog am Sonnabend ſo heftig gegen die vor
dem Grundſtück an der Schwemme Nr 2 ſtehende Straßenlaterne daß
zwei Scheiben derſelben zertrümmert wurden Das Thierchen ſiel natürlich
ſofort todt zur Erde Bei näherer Beſichtigung wurde gefunden daß die
Taube einen Ring mit dem Zeichen C R 97 a 12 trug

Zufſanmmenſtofz Am Sonnabend Abend gegen ,7 Uhr ſtieß in
der Mansfelderſtraße ein Motorwagen der elektriſchen Stadtbahn mit einem
Laſtgeſchirr zuſammen wodurch der Vorderperron des erſteren völlig ein
gedrückt wurde Der Zuſammenſtoß erfolgte weil der Führer des Laſt
geſchirrs unmittelbar vor dem Motorwagen von der linken auf die rechte
Straßenſeite fahren wollte

Unfall Beim Ueberſchreiten des Fahrdammes ſtürzte am Donnerstag
der 18 jährige Barbiergehülfe Paul Wernicke ſo unglücklich daß er ſich
eine Verrenkung des linken Fußes zuzog Die Verletzung verſchlimmerte
ſich bald derart daß W am Sonnabend in das Diakoniſſenhaus gebracht
werden mußte

C tAus der Umgebung
WMerſeburg 26 November Verunglückter Reiter Auf

der Reitbahn der 5 Escadron des 12 Huſaren Regiments in der Kraut
ſtraße hierſelbſt kam geſtern der Unteroffizier H mit ſeinem Pferde zum
Sturz und erlitt hierbei eine Verletzung des linken Armes Jm Garniſon
lazareth wurde dem Geſtürzten ein Verband angelegt

r Querfurt 26 November Schwerer Unfall Bei der Aus
übung ſeines Berufes verunglückte der in der hieſigen Zuckerfabrik von
Rödiger K Co beſchäftigte Fabrikarbeiter Auguſt Hartmann dadurch daß
derſelbe verſehentlich der Transmiſſionswelle zu nahe kam von dieſer er
faßt und mehrere Male herumgeſchleudert wurde H erlitt hierbei fo
ſchwere innere Verletzungen daß er ſchleunigſt in die Klinik nach Halle
geſchafft werden mußte

r Könnern 26 Noveinber Sturz Jn einem hieſigen Gaſthofe
kam der Kutſcher Friedrich Zſchäge in der Dunkelheit der offenen Boden
luke zu nahe und ſtürzte in den Stall herab wobei er eine Auskugelung
des linken Schultergelenks erlitt H wurde nach Halle in die Klinik
gebracht

r Helbra 26 November Rohheit Mit mehreren Arbeitern
gerieth der Schmied Jakob Forkart geſtern infolge eines Mißverſtänd
niſſes in heftigen Streit Obwohl F ſich bemühte den Streit zu ſchlichten
erhielt er mittelſt einer eiſernen Stockſpitze einen ſo wuchtigen Schlag in
das linke Auge daß daſſelbe äußerſt gefährlich verletzt wurde F
kliniſche Hilfe in Halle aufſuchen

r Kleinkugel 26 November Sturz
von einer Treppe kippte das Dienſtmädchen Wilhelmine Mädicke um und
ſtürzte einige Stufen herab Sie zog ſich hierbei eine ſchwere Verletzung
des rechten Fußes zu und mußte in die Klinik zu Halle aufgenommen
werden

Oſternienburg 26 November Verbrennung Jn
hieſigen den Solvay Werken in Bernburg gehörigen elektrolytiſchen Fabrik
erlitt der Arbeiter Lorenz aus Aken dadurch eine Verbrennung beider
Beine i

oder bei drohender Anſteckungs

uudtemußte

Beim raſchen Herabſteigen
e
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daß beim Vefüllen der eiſernen Trommeln mit flüſſiger cauſtiſcher
Soda eine Trommel auseinanderriß und der glühende Jnhalt ſich dem
die Arbeit ausführenden Lorenz über beide Beine ergoß

W Freyburg 27 November Verſchiedenes Jn dem ſchon
mehrere Jahre dauernden Konkursverfahren der Freyburger Mühlenwerke
H Hintze Co findet am 12 December vor dem hieſigen Amtsgericht
eine Gläubigerverſammlung ſtatt in der über die Fortſetzung des Pro
zeſſes gegen die Aufſichtsrathsmitglieder und die Beſchaffung der Mittel
dazu berathen werden ſoll Bei der gerichtlichen
verſteigerung des Otto Kühlwindt ſchen Gutes in Roßleben gab Lieutnant
Lüttich mit 192000 Mk das Höchſtgebot ab Die eingetragenen Hypo

etragen ca 300000 Mk Geſtern beging Herr Schloſſer

Zwangs

St

kmtheken chulden
meiſter und Stadtverordneter H Hartung ſein 25jähriges Jubiläum
als Mitglied der hieſigen freiwilligen Feuerwehr

Aſchersleben 26 November Goldene Hochzeit Unſitt
Das Arbeiter Andreas Jahn ſche Ehepaar feierte

heute goldene Hochzeit während ein Enkelkind derſelben gleichzeitig die
grüne Hochzeit beging Die alten Leute ſind noch ſehr rüſtig und der
Jubilar geht ſogar ſeiner Beſchäftigung noch nach Wegen Vornahme
unzüchtiger Handlungen unter Anwendung von Gewalt an einem hieſigen
Dienſtmädchen wurde geſtern Nachmittag der Bierfahrer Karl Keitel von
hier feſtgenommen Wie feſtgeſtellt wurde hat K ſchon vor einigen Tagen
in den Abendſtunden gegen die Frau eines hieſigen Poſtbeamten einen
unſittlichen Angriff verübt

Telegramme und letzte Nachrichten
Huſum 28 November Meldung der D Hier wurde im

Langenberger Forſt bei einer Treibjagd ein Menſchenſkelett mit abge
trenntem Kopf aufgefunden Es waren die irdiſchen Reſte eines Vieh
händlers der kürzlich ſpurlos verſchwunden war Es liegt offenbar ein
Raubmord vor

Prag 28 November Telegr des Kl Auf dem vorgeſtrigen
Kommers anläßlich des Jubiläums der Leſehalle wurden mit außer
gewöhnlicher Begeiſterung die Vertreter der akademiſchen Leſehalle der

Berliner Univerſität begrüßt Carl Braatz welcher ſcharf politiſirte
wurde von dem anweſenden Regierungsvertreter unterbrochen ebenſo die

liches Attentat

Abgeordneten Schücker und Funke Nach Schluß des offiziellen Theiles

neneStrumpfwaarson

lagdwesten Strickjacken Barchent
Hemden Taillentücher Kapotten

Kopfshawls Handschuhe etc

zu anerkannt billigsten Preisen

der

m

29 November Seite g
löſte der Kommiſſar den Kommers wegen Abſingung eines Liedes ſeitens
der Berliner und Leipziger Studenten auf Nach der Aufklärung
der Studenten daß ihnen das Liederverbot unbekannt ſei nahm der
Kommiſſar ſeine Verfügung zurück Der Kommers wurde jedoch infolge
der Erregung bald geſchloſſen

Pier Areng 28 November Wolff s Bur Jn dem Orte
Pegli fand geſtern zum Andenken an den Autfenhalt Kaiſer Friedrichs
die feierliche Enthüllung einer Gedenktafel ſtatt Anweſend waren die
Vertreter der Behörden und der deutſchen Kolonie der deutſche und der
öſterreichiſch ungariſche Konſul viele italieniſche Offiziere ſowie Vereine
mit Muſik Der Bürgermeiſter Profeſſor Bolinari und Paſtor Leonhard
hielten Anſprachen

Dreyfus an feine Frau
Paris 28 November Wolff s Bureagu Nach

Meldungen der Blätter hat Frau Dreyfus folgendes Tele
gramm ihres Gatten erhalten Freue mich mit Euch
Allen meine körperliche und geiſtige Verfaſſung
iſt gut

Paris 28 November Meldung des Kl
Zurlinden zu opfern der Jnitiative der

Kammer nicht widerſetzen Einige chauviniſtiſche und radikale Abgeordnete

werden die Abſchaffung des Senats beantragen ferner daß gegen
diejenigen vorgegangen werde welche den Proteſt gegen Picquarts Vor
ladung vor ein Kriegsgericht unterſchrieben haben Man fürchtet daß
die Perſon Faure s in die Debatte hineingezogen werden wird

Paris 28 November Telegr des Kl ie Agitation in
der Picquart Angelegenheit wächſt unaufhörlich Der Proteſt trägt
bereits 40000 Unterſchriften Labori hat Freunden gegenüber geäußert
er werde nicht zulaſſen daß Wüldeck Rouſſeau die Vertheidigung
Picquarts vor dem Kriegsgericht übernehme Waldeck Rouſſeau hat näm
lich zu verſtehen gegeben daß er bereit ſei ſich als Vertheidiger Picquarts

wählen zu laſſen Eſterhazy ſchiffte ſich laut Meldung aus Ant
werpen vorgeſtern von dort aus nach Amerika ein

Paris 28 November Meldung des Kl Der Leiter des
Paſteur ſchen Jnſtituts Duclaut hat eine Einladung zu einer heute
Abend ſtattfindenden großen Verſammlung an die Pariſer Bevölkerung
ergehen laſſen Jn dieſer Einladung heißt es Bürger und Studenten
Ein ungeheures Attentat iſt gegen die Gerechtigkeit geplant
Der herrliche Oberſt Picquart wird mit ſeiner Freiheit die Reviſion
bezahlen müſſen die ſein Werk iſt und die jetzt Niemand mehr hindern
kann Bürger Vereinigt Euch mit uns zu einem Proteſt

heit zu vertheidigen außer von Duclant noch von
einer großen Anzahl Profeſſoren unterzeichnet

London 28 November Wolffs Bureau Ein Schleppdampfer
welcher die Hamburger eiſerne Bark Diana von Goole nach Hamburg
ſchleppen ſollte iſt zurückgekehrt mit der Meldung während eines Stur
mes auf der Nordſee ſei das Schlepptau zerriſſen und beide Schiffe hätten
ſich verloren Der Schleppdampfer hat bis Donnerstag die Bark geſucht

ohne ſie zu finden Die Bark hat 16 Mann Beſatzung
London 28 November Wolff s Bureau Jn der Nacht zum

Sonntag ſtieß bei Kilruſch der Dampfer Mermaid mit dem Ham
Der Premier ſank ſofortburger Dampfer Premier zuſammen

We

die Mannſchaft iſt gerettet

neue aparte Formen in großer
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Dupuy iſt ent

ſchloſſen und wird ſich

im Siez h

Die Einladung iſt
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T re e 7 r reh v Jen e h 3
lter

Ausgezeichnet durch den hohen Nährwerth äusserste Bekömmlichkelt und
die nachhaltig anregende und belebende Wirkung

e e c t t t tR S und manche unanMan vpflege Be Hrn nehme Storung des
Wohlbefindens wird vermiede denn die Thätigkeit der Haut und ihre
Einflüſſe auf die Geſundheit iſt r als die meiſten glauben
Nach den Urtheilen der Aerzte hat die Patent Myrrholin Seife alle Eigen
ſchaften zu einer Toilette Geſundheitsſeife für den täglichen Gebrauch und
einpfehlen ihre Anwendung aufs wärmſte Ueberall
theken erhältlich

Voransſichtliches Wetter am 29 November 1898
Friſcher Südweſtwind ſpäter Nordweſtwind Regenſchauer

kälter

auch in den Apo

Hinweis Einem Theile unſerer heutigen Auflage liegt
ein Extrablatt der Firma R Perlinsky Co gr Ulrich
ſtrafe 27 Waarenhaus für Kleiderſtoffe Seidenwaaren
Leinen Baumwollwaaren Damenputz Glas Porzellan
Emaille Lampen Beſen und ſämmtliche Reſteurationsgegen
ſtände bei worauf wir unſere Leſer beſonders aufmerkſam
machen

Der heutigen Nummer unſeres Blattes
liegt ein Proſpekt der Cheſebronugh Manufakturing
Comp Verlin Werderſcher Markt 7 bei Derſelbe
enthält eine Erklärung betreffs der von ihr fabrizirten Vaſe
line und Vaſeline Präparate auf die wir hier beſonders ver
weiſen
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Soeben ist ersohienen
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mit dem Einwohner Verzeichniss der Vororte

Giehichenstein Gröllwitz Trotha Böllherg und Diemitz
für das Jahr
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Verlag W Kutschbach

rrrke

dressbuch

Amtlich revidirtes Adressbueh
Preis in elegantem dauerhaften Einbande nebst neuestem Stadtplan
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W Tornauix
Gegründet z Fernſprecher1850 e 705D

Büchſenmacher

Leipzigerstrasse 88
empfiehlt

für Jäger und Jagdliebhaber
passende Weihnachtsgeschenke

Reichſte Auswahl am Platze

Große Weihnachts Ausſtellung parterre u I Etage
De Beſichtigung auch Nichtkäufern gern geſtattet W

Die ächten

Carl Koch ſchen
Pfannkuchen

und Kartoffelkringel

mit Vanilleguß und den
feinſten Fruchtfüllungen

ſowie eine reiche Auswahl
gesehmackvoller Torten

und Kuchenaussehmitte

e empfiehlt täglich friſch

e Garl Koch
e Herrenſtraße 14 e

Fernsprecher 531

al eGr Ulrichstr 62

h

J 7 t li x t
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Alle BHäder n

Packungen

ampfbäder WannenbüäderPreisverzeichniß Blihzgüſſe
Abonnement AbonnementDampfbad 1,25 6 Karten 7 Mk Maſſage 1,25 6 Karten 7 MkZepſea 3 6 10 Wannenbad 0,60 6

mit Maſſage W IIIIIIIIeeBettdampfbad 2,,6 10 Sitzbad 0,40 11 4Dampfbad 1,75,6 9 Blitzgußdouche 0,60 12 6
mit Packung Kueippguß 0,40 12 4

l

Vorräthig in der Haupt Expedition des General Anzeiger Gr Ulrichstrasse 16 Eingang Dachritzstrasse
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v Feurich Römhildt Irmler Kreutz
bach Schiedmayer söhne Berdux etc
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Bei Baarzahlung hoher Rabatt
B Döll An der Univerſität
Oalcüuuime

Carbüh
S in beſter Stückenwaare

empfiehlt preiswerth

Gr Ulrichſtr 6 F A Patz
Nur für Kenner

Garantirt neue gerissene

Gänsefedern
mit den Daunen zart gerissen versende

ich in
Mark 2,45 per Pfund

90 9 99
j halbweiss

reinweiss
Ausserdem empfehle ich

Gansedaunen halbweiss M 3,50 p Pfd

weiss 25Der Versandt geschieht per Nach
nahme oder vorherige Einsendung des
Betrages Was nicht gefällt nehme
ich zurick Muster gratis und franco,

Rudolf Müller
Stolp in Pommern

v

war 4 I h
c c c c

S W
Vom 27 Novbr bis 15 Decbr ſtelle ich einen grösseren Posten ausrangirter Muster in

Teppichen Tischdecken Portièren Reisedechen

Gobelins und CGhinesischen Ziegenfellen
D5 zum Ausverkauf bei ganz billigen Preiſen

Friedrich Arnolck
Jnhaber Ad Holler

Columbia Cigarillos
aromatiſch u mild

v 523e e u re7 r eu c r r 5 r enen
e k e z J ehe
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Gr Alrichſtr 10
Mars Ia Tour Fernſpr 315

S J S em 4 e BAn e e e c eJastoren Talbbanlg
holländ leichte Miſchung à Pfund 80 Pfg

Poſt Colli 10 Pfund acht Mart frei n incl vach

Halle aS Gustav i oritz
i men Waturheilanstalt e

2 Villen Gotha l Thüringen Telephon 131
I Anstalt für olektro mag sandbüäder Vorzügl Heil
erfolge bei Nieren Blasen Magen Darm Nerven Frauenleiden Gicht
J Rheumatismus Skrophulose etc Indiv Behandlg Ansteckende Krankhb

I werden nicht aufgenommen Preis pro Woche 35 50 Mk Prosp frei
Dirig Arzt Dr med Löwenthal Spezialarzt f Naturh

in Kleiner Versuch
genügt um herauszufinden dass unsere täglich frisch

gerösteten Kaffee s
von ganz exquisitem Geschmack feinem Aroma

grösster Ergiebigkeit und Billigkeit sind

e
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